
Polizeibericht
AutobeiEinbruchsversuch
beschädigt
SIGMARINGEN - Ein Unbe-
kannter hat am frühen Sonn-
tagmorgen in der Bittelschie-
ßer Straße ein Auto beschä-
digt.

Die Ermittler schließen
nicht aus, dass der Täter ver-
suchte, denWagen aufzubre-
chen und davon abließ, als
die Alarmanlage auslöste,
heißt es im Bericht der Poli-
zei.

Der angerichtete Sach-
schaden wird, wie die Polizei
mitteilt, auf mehrere Hun-
dert Euro geschätzt. Hinwei-
se etwaiger Zeugen, die ins-
besondere gegen 1.30 Uhr
auf Verdächtige aufmerksam
wurden, werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer 07571/1040 beimPolizei-
revier Sigmaringen zu mel-
den.

Unfallflucht inder
Burgweilerstraße
OSTRACH - Nach einer Ver-
kehrsunfallf lucht am Sams-
tag vergangener Woche zwi-
schen 17 und 21 Uhr in der
Burgweilerstraße ermittelt
das Polizeirevier Bad Saul-
gau. Das Polizeirevier bittet
umHinweise.

Ein Unbekannter touchier-
te, wie die Polizei in ihrer
Pressemitteilung schreibt,
den am Straßenrand gepark-
ten Skoda amHeckmutmaß-
lich beim Rangieren.

Der Unfallverursacher
fuhr danach davon, ohne
sich um den Sachschaden an
dem geparkten Skoda zu
kümmern.

Personen, die den Unfall
beobachtet haben oder sons-
tige Hinweise zum Verursa-
cher geben können, werden
gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 07581/4820 mit
den Ermittlern in Verbin-
dung zu setzen. (sz)

Tiere brauchen Zeit, Auf-
merksamkeit und ein Ken-
nenlernen. Die Tierheime in
Sigmaringen und Bad Saul-
gau vermitteln daher vom
20. Dezember bis 6. Januar
wiederkeineTiere.

Fellnasen gehören nicht unter denWeihnachtsbaum

KREIS SIGMARINGEN–Weih-
nachten steht vor der Tür –
und auf vielen Kinder-
Wunschzetteln stehen sie
ganz oben: Hund, Katze, Ka-
ninchen oder Hamster. Die
Verlockung ist groß, den lang
ersehnten tierischen Freund
unter den Weihnachtsbaum
zu legen und für strahlende
Kinderaugen zu sorgen. Auch
ältere Verwandte, die allein
sind, möchten viele mit
einemHaustier überraschen.

Doch der Tierschutzverein
Bad Saulgau mit seinen Tier-
heimen in Sigmaringen und
Bad Saulgau warnt eindring-
lich: Tiere sind keine Ge-
schenke. „Ein Tier ist keine
Sache, die man umtauschen
oder weiterverschenken
kann“, erklärtMartinGrillen-
berger, Leiter des Tierheims
Sigmaringen. Es sind fühlen-
de Lebewesen, die über viele
Jahre Verantwortung, Zeit
und Geld erfordern, so der
Tierheimleiter in einer Pres-
semitteilung.

„Die Entscheidung für ein
Tier muss gut überlegt und
bewusst von der Person ge-
troffen werden, die ihm ein
Zuhause gibt.“ Vor allem das
persönliche Kennenlernen
zwischen Tier und zukünfti-
gem Halter sei entscheidend,
um sicherzustellen, dass die
Chemie stimmt. Viele Tiere
landen leider nach den Feier-

Um zu vermeiden, dass Vierbeiner als Geschenk unter demWeihnachtsbaum landen, vermitteln das Tierheim Sigmaringen sowie das Tiernestle in Bad Saulgau über die Weih-
nachtszeit wieder keine Tiere. FOTO: INA FASSBENDER/DPA-TMN

tagen im Tierheim, weil der
Aufwand unterschätzt wird
oder die Betreuungnicht gesi-

chert ist, bedauert Martin
Grillenberger. Auch Eltern
merken schnell, dass die Ver-

antwortung für die Fellnasen
oft bei ihnen liegt, obwohl
Kinder oder Beschenkte ver-

sprochen hatten, sich zu
kümmern. „Viele Tierheime
sind aktuell voll, müssen im-

mer wieder Aufnahmestopps
verhängen und können keine
weiteren Tiere mehr aufneh-

men“, betont Martin Grillen-
berger zudem.

Die Folgen eines unüber-
legten Geschenks können
gravierend sein: Tiere leiden
unter Stress, wenn sie plötz-
lich in einer fremden Umge-
bung sind, und in der lauten
Weihnachts- und Silvester-
zeit drohen zusätzliche Belas-
tungen.MancheTiere erkran-
ken sogar stressbedingt oder
geraten in Panik.

Die Tierheime Sigmarin-
gen und Bad Saulgau haben
daher vom 20. Dezember
2025 bis 6. Januar 2026 einen
Abgabestopp für Tiere ver-
hängt. Tierheimleiter Martin
Grillenberger empfiehlt statt-
dessen einen sanften Ein-
stieg: „Legen Sie zunächst
einen Ratgeber über das ge-
wünschte Tier unter den
Weihnachtsbaum. So kann
die Familie sich in Ruhe über
die Bedürfnisse eines tieri-
schen Familienmitglieds in-
formieren und eine wohl-
überlegte Entscheidung tref-
fen.“Auch gemeinsameBesu-
che im Tierheim nach den
Feiertagenhelfen, das passen-
de Tier zu finden und einen
verantwortungsvollen Start
ins Zusammenleben zu ge-
währleisten.

Damit Weihnachten nicht
für die Tiere zum Stress wird,
appelliert der Tierheimleiter
an alle: EinHaustier sollte im-
mer ein bewusst gewählter
Lebensbegleiter sein – kein
kurzfristiges Geschenk unter
demBaum.

Nur so können die Vierbei-
ner ein glückliches Zuhause
finden und wirklich Teil der
Familiewerden. (jl/sz)

Es ist immer einer der musi-
kalischen Höhepunkte der
Bad Saulgauer Chorfamilie
„Donaulerchen“ mit Sänger-
freunden, wenn sie kurz vor
Weihnachten in die St. An-
toniuskirche zu ihrem„Kon-
zert zur Weihnachtszeit“
einlädt. Unter dem Motto
„Welch eine wundersame
Nacht“, will sie die Konzert-
besucheraufdienahendeGe-
burt des Jesuskindes mit Ge-
sang sowie Orgel- und Kla-
vierklängeneinstimmen.

Donaulerchen verzaubern mit einer „wundersamen Nacht“

BAD SAULGAU – „Mit unserem
diesjährigen Motto wollen wir
einfachaufdasnahendeWunder
der Geburt des Jesuskindes hin-
führen“, so die Vorsitzende der
Donaulerchen, Linde Michelber-
ger. Und dafür werden die Kin-
der, die Schola und auch die Sän-
gerfreunde den Konzertbesu-
chern wieder ein vorweihnacht-
liches Gesangserlebnis in der St.
Antoniuskirche in Bad Saulgau
bereiten, bei dem einmal mehr
JanRöck eine festeGröße als ver-

Die ganze Familie der „Donaulerchen“mit Sängerfreunden lädt zu ihrem vorweihnachtlichen Konzert in
der St. Antoniuskirche in Bad Saulgau ein. FOTO: FRANK MÜLLER

VonWolfgang Lutz sierter Pianist dem Ganzen zu-
sätzlich den passenden Glanz
verleiht. Die Chorleiterinnen Sa-
rah Baranja und Margreth Röck
werdendazudemThema„Welch
eine wundersame Nacht“ mit
ihrerLiedauswahlRechnungtra-
gen undwünschen sich, dass die
Konzertbesucher sich einfach
zurücklehnen, denwunderschö-
nenWeisenderChörefolgenund
auch bei den gemeinsamen Lie-
dernkräftigmiteinstimmen.

Wenn die Glocken in St. Anto-
nius zumBesuchdesweihnacht-
lichen Konzerts läuten, werden
die Männer am Altar „Aus dem
DunklenderNacht“anstimmen,
während die ganze Chorfamilie
in der Dunkelheit in das Gottes-
haus einzieht. „Macht hoch die
Tür“ singt sie dann zusammen
mit der Gemeinde, während das
GotteshausvomLichterglanzder
Kerzen erhellt wird. Mit einem
Gedicht werden dann die Kon-
zertbesucher auf das nahende
Weihnachtsfest und die Geburt
Jesu eingestimmt. Mit den Lied-
vorträgen „Welch eine wunder-
same Nacht“ und „Hilja, hilja“
eröffnet die Familie der „Donau-

lerchen“ zusammen mit einem
Instrumentalensemble den fest-
lichenKonzertabend.

Die Jüngsten der Sängerfami-
liewerdendannmit drei Liedern
in ihren weißen Kleidern und
goldenen Krönchen auf ihrem
Haupt die Besucher erfreuen:
„Singen wir im Schein der Ker-
zen“, „Heut ist ein Sternlein“
und „Ich reich dir gerne meine
Hand“. Danach schließt sich ih-
nen die Schola an, um gemein-
sam „Leise rieselt der Schnee“
und„FolgewirdenHirten“anzu-
stimmen. Die Schola-Mädchen
werden dann aus ihrer Sicht auf
Weihnacht eingehen. „Love is
Christmas“, „Durme, durme“
und „Merry Christmas“ werden
von ihnen zu hören sein. Sicher
einHighlight dann auch ihr Vor-
trag zusammen mit den Sänger-
freunden, das Lied „Wind imOli-
venzweig“, das erst englisch und
dann in deutscher Sprache ange-
stimmt wird. Die „Sängerfreun-
de“ bringen dann bekannte, im-
mer gerne gehörte Weisen zum
Vortrag, wie „Heilge Nacht o gie-
ßedu“,„DasschönsteGeschenk“
und erinnern daran: „A Weih-

nacht wie's früher war“. Aber
dannvereinen sich alleChöre im
Altarraumundmit demLied „Es
werde Licht“ und vor allem
„Weihnachten bin ich zuhaus“,

wirdaufdaskommendeFestmu-
sikalisch eingegangen. Daher ist
der Wunsch „Komm stille
Nacht“ ein sehnsuchtsvollesVer-
langen angesichts dem, was in

der Heiligen Nacht geschieht.
Das Konzert zurWeihnachtszeit
findet am Samstag, 20. Dezem-
ber, inderSt.Antoniuskircheum
17Uhrstatt.Einlassab16.15Uhr.

Im Rahmen der 25-jährigen
Betriebsjubiläumsfeier im
ErwinHymerMuseuminBad
WaldseehatdieFirmaStefan
Kelch Park und Garten ihre
treuen Mitarbeiter gewür-
digt.

Stefan Kelch Park und Garten ehrt langjährige Mitarbeiter

BAD SAULGAU – Die Jubilä-
umsfeier der Firma Stefan
Kelch Park und Garten war in
diesem Jahr etwas ganz Beson-
deres: Im Erwin Hymer Mu-
seuminBadWaldsee ehrtedas
Unternehmen seine treuen
Mitarbeitenden. Laut Ge-
schäftsführer Stefan Kelch
sind Loyalität und Engage-

mentderKolleginnenundKol-
legen das Fundament des Er-
folgs. „Unsere erfahrenenMit-
arbeiter sind das größte Gut
unseres Unternehmens“, be-
tonteer in seinerRede.

Insgesamt wurden sechs
Mitarbeitende für ihre lang-
jährige Betriebszugehörigkeit
ausgezeichnet. Zusammenbli-
ckenMirjamLyding, Sonja Eis-
ele, Sandra Kelch, Niklas
Munk, Lothar Dittmann und
KarlMeschenmoserauf60Jah-
re Erfahrung im Unterneh-
men zurück. Sie sind seit über
zehn Jahren als Landschafts-
architekten, Landschaftsgärt-

ner oder in der Verwaltung tä-
tig. Ihr Fachwissen und ihre
Persönlichkeit seien aus dem
Team nicht wegzudenken,
hieß es von Seiten des Unter-
nehmens.

Nach Angaben der IHK war
auch JürgenSchatz,Geschäfts-
bereichsleiter Weiterbildung,
bei der Feier anwesend und
sprachseinenDank fürdasEn-
gagement der Mitarbeitenden
aus. Den Jubiläumstag runde-
ten ein abwechslungsreiches
ProgrammundeinAuftrittdes
schwäbischen Kabaretts ab,
der für gute Stimmung unter
allenBeteiligtensorgte. (sz)

(Von li.): Mirjam Lyding, Karl Meschenmoser, Sandra Kelch, Stefan Kelch, Lothar Dittmann, Niklas Munk
und Sonja Eisele bei der 25-jährigen Jubiläumsfeier. FOTO: KWICKSHOT, JOVANNA BURKARD
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